
Ortsvorsteher will in Billmericher Streit schlichten

Billmerich. Ortsvorsteher
und Landwirt Bernhard
Albers will versuchen, im
Streit um die geplante Schwei-
nemastanlage von Heiner Hil-
leringmann zwischen seinem
Berufskollegen und den Nach-
barn des Hofes zu vermitteln.

Zurzeit hält Hilleringmann
1 200 Schweine (und nicht wie
irrtümlich berichtet mehr als
2 500). Er hat jetzt den Bau
eines weiteren Stalls mit 1 480
Mastplätzen beantragt. Dazu
fand im Rahmen des Geneh-
migungsverfahrens am Don-
nerstag die erforderliche
Anhörung im Kreishaus statt.
Und bei der ging es zum Teil
recht leidenschaftlich zur
Sache. Zwischen Hillering-
mann und einem Teil seiner
Nachbarn taten sich Gräben
auf.

Ein Vertreter der Landwirt-
schaftskammer erklärte, dass
aus seiner Sicht der Neubau
des Stalls vertretbar sei. Hille-
ringmann erfülle die landwirt-
schaftlichen Voraussetzungen
(was passiert mit der Gülle
etc.). Geprüft werde beim
Kreis auch, welche Ausdüns-
tungen in die Umwelt von dem
neuen Stall zu erwarten seien.

Und gerade am Gestank
eines Schweinestalls an sich
und dem Ausbringen der Gül-
le reiben sich die Nachbarn.
Sie klagten über Schlafstörun-
gen und Kopfschmerzen. Sie
warfen Hilleringmann vor, er
rühre jeden Freitag seine Gül-

le auf und eine Gestankwolke
liege über der Nachbarschaft.
„Das ist Quatsch“, so der
Landwirt. Er sei offen für
Gespräche mit seinen Nach-
barn, habe aber keine Lust,
sich mit Unterstellungen kon-
frontiert zu sehen, sagt er.

„Als Außenstehender ist es
natürlich schwierig, in so
einen Konflikt einzugreifen,
geschweige ihn zu lösen“, sagt
Bernhard Albers. Aber wenn
es gewünscht sei, wolle er zwi-
schen den Parteien vermitteln.
„Das muss irgendwie gelöst
werden. Mit so einem Streit
wird niemand an der Hertin-
gerstraße glücklich. Weder
Heiner Hilleringmann noch
die Nachbarn, die sich gestört
fühlen“, so Albers.

Hilleringmann sagt auch,
dass er mit der Mehrzahl sei-
ner Nachbarn keinen Ärger
habe. Vielleicht sitzen ja alle
bald in der Gaststätte Mers-
mann an einem Tisch. jens
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Unna.Die Alten- und Rentner-
gemeinschaft KAB St. Kathari-
na und St. Martin trifft sich
Donnerstag, 14. April, um 15
Uhr zu einer Messe in der
Katharinenkirche. Anschlie-
ßend hören sie nach Kaffee
und Kuchen im Katharinen-
treff den Vortrag „Gründon-
nerstag, Karfreitag, Ostern –
Die drei heiligen Tage“.

Mobiles Lernen schafft weitere Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung und zieht aus dem AfB-Computershop aus

Marcus Esser

Unna. Dort, wo Haeselers
einst zu Mittag Essbares ser-
vierte, wird künftig mobiles
Lernen aufgetischt. Denn im
Gegensatz zum schlecht ange-
nommenen Gastronomie-An-
gebot, brummt es nebenan im
AfB-Computer-Shop kräftig.
Der Geschäftszweig „Mobiles
Lernen“ braucht dringend
mehr Platz und soll schnellst-
möglich (Mai/Juni) in die
Nachbarräume umziehen.

„In unserem kleinen Büro
stehen drei Schreibtische, an
die sich mittlerweile fünf Mit-
arbeiter quetschen. Das Platz-
angebot im Unnaer AfB-Shop
reichte einfach nicht mehr
aus“, sagt Thomas Wetter-
kamp, Geschäftsführer „Mobi-
les Lernen“ NRW. Die gemein-
nützige Gesellschaft entstand
als Integrationsprojekt aus
dem Unternehmen „Arbeit für
Menschen mit Behinderung“
(AfB), Europas erstem gemein-
nützigen IT-Systemhaus.

Im Gegensatz zur AfB, die
gebrauchte Computer aufbe-
reitet und mit Garantie ver-
kauft, „beschäftigen wir uns
mit Laptops ausschließlich als
Neuware für Schülerinnen
und Schüler“, so Thomas
Wetterkamp. Die „Mobiles
Lernen gGmbH“ hat die
Bereitstellung der Computer
und deren Wartungsservice im
Rahmen von Unit21 übernom-
men. Dem international
beachteten Vorzeige-Projekt,
über das alle 20 Schulen der
Stadt vernetzt sind, um via
Internet im virtuellen Klassen-
zimmer zu unterrichten.

Das neue Geschäftsdomizil
soll aber nicht nur Service-
zentrum, sondern auch vor-
zeigbarer Unit21-Store wer-
den. „In dem wir Besuchern

auch zeigen können, wie das
virtuelle Klassenzimmer funk-
tioniert, ohne dazu wie bisher
in beteiligten Schulen den
Unterricht stören zu müssen.“
Unna sei damit auch die Basis,
„um von hier aus umliegende
Kommunen als künftige Part-
ner zu gewinnen“.

Weitere Kunden in den AfB-
Shop locken möchte auch
Dirk Fißmer. Seit einem
Monat ist er neuer Niederlas-
sungsleiter in Unna und hat

sich dazu auch ungewöhnli-
che Marketing-Ideen ausge-
dacht. „Ich versuche die Bür-
germeister aus dem Kreis
dafür zu gewinnen, uns zu
unterstützen und unser Ange-
bot in der Region bekannter zu
machen.“ Kleine Filme will
Fißmer dazu drehen, die er ins
Internet (YouTube) einstellt.
„Ich hoffe, dass es mir auch
gelingt, Kinobetreiber vor Ort
zu überzeugen, diese Sozial-
Werbung vor dem Hauptfilm

zu zeigen.“ Bürgermeister Kol-
ter hat dem gemeinnützigen
Unternehmen, das Menschen
mit Behinderung einen
Arbeitsplatz bietet, bereits sei-
ne Unterstützung zugesagt.

„Am 20. April ist Drehter-
min“, freut sich Dirk Fißmer.
Jede Unterstützung auch von
Geschäften ist willkommen,

„denn nur so können wir als
Computer-Shop, der ge-
brauchte Monitore ab 15 Euro
und Laptops inklusive einem
Jahr Garantie ab 99 Euro
anbietet, bekannter werden.“
Mit dem Ziel, so den Umsatz
zu steigern „und mehr Men-
schen mit Behinderung ein-
stellen zu können“. Ein IT-
Techniker wird aktuell für den
Unnaer Shop gesucht, in dem
60 % der Belegschaft Men-
schen mit Behinderung sind.

Niederlassungsleiter Dirk Fißmer vor der ehemaligen Haeseler Essbar in die bald die „Mobiles Lernen gGmbH“ einzieht. Foto: Karl Dittrich

Unna.Über grundlegende Fra-
gen des Erbrechts informiert
die Volkshochschule jetzt mit
einem vier Abende umfassen-
den Kurzkurs, der am Diens-
tag, 3. Mai, 18 Uhr im zib
beginnt.

Themen des Kurses sind
unter anderem: die gesetzliche
Erbfolge, das eigenhändige
Testament, der Erbvertrag
und der Ausschluss von der
Erbfolge und das Pflichtteils-
recht.

Der Dozent, Rechtsanwalt
Johannes Sundermann, schil-
dert in diesem Kurs, was es
beim Erben und Vererben zu
beachten gilt, um unliebsame
Überraschungen und Ausei-
nandersetzungen zu vermei-
den.

Anmeldungen zu diesem
Kurs (Kurs-Nummer 1.204)
nimmt die Volkshochschule
noch bis zum 26. April unter
02303-103713 und 103714
oder online unter www.vhs-
zib.de entgegen.

Unna. „Der große Durst – Von
Brauern und Brennern im
alten Unna“ – So lautet der
Titel einer Führung, die Stadt-
heimatpfleger Wolfgang Patz-
kowsky am „Tag des Bieres“,
Samstag, 23. April, anbietet.
Treffpunkt ist um 18 Uhr der
Lindenplatz an der Linden-
brauerei. Nach einer kurzen
Verkostung des Lindenbieres
erfolgt ein Rundgang durch
Unnas Altstadt. Einzelne
Besichtigungsstopps samt
Bierproben sind vorgesehen.
Die Tour endet gegen 21 Uhr
mit einem Vortrag über das
deutsche Reinheitsgebot und
die Unnaer Brautradition.

Die Kosten für den Rund-
gang samt Verköstigung betra-
gen 22 Euro. Mindestalter: 18
Jahre. Anmeldung unter
02303-770345.

Will auf Wunsch vermitteln: Orts-
vorsteher Bernhard Albers.
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Der nächste Fachmann
erscheint am
16. April 2011

Über 25 Jahre Erfahrung!

Bankirai Holzfliese
50 x 50 cm, Edelstahl verschraubt

per St. 7.49
Drauschke Baustoffzentrum GmbH

Mathiesstraße 4 • 44147 Dortmund (Hafen)
Telefon 02 31 / 82 10 65-0

B A U S T O F F - Z E N T R U M

Sib. lärchen-Dielen
27 x 145 mm, 3.00 m oder 4.00m

per lfm € 4.20

Rigips Bauplatte (GKB)
2000x1250 mm, 2500x1250 mm

je m² € 2.20

www.drauschke-baustoffzentrum.de

www.drauschke-baustoffzentrum.de

2.20

Rigips Bauplatte (GKB) 12,5 mm

Malerarbeiten
gut - schnell - preiswert
vom Meisterbetrieb.

Malerbetrieb Karl-Heinz Baartz
Tel./Fax 0231/14 68 04

Drauschke Baustoff-Zentrum
Do-Hafen, Tel. 0231-821065-0

Container · Schuttabfuhr
KIRCHHOFF

¥ 0231/69 22 22 od. 69 48 23

Markisen, Bauschlosserei
Ernst Beimdick

Kieferstr. 23, DO-Hombruch, 0231/711505

A. Braun, Fensterbau GmbH
Lieferzeit 10 Tage. A 0231/370965

www.braun-exclusiv.de

Am Remberg 49, 44263 Do.
Tel.: 0231/423131
www.paga-gmbh.de

GmbH

Fenster • Türen • Rollläden
Beratung · Verkauf · Montage

Fensterreparaturen
und Wartungsdienst
aller Fabrikate. Rufen Sie uns an.


